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Feststellung der Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP-Pflicht) gemäß
§ 5 Abs. 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
Mit Datum vom 15.11.2021 beantragte die VSB neue Energien Deutschland GmbH mit Sitz in der Schweizer Straße 3 a in 01069 Dresden die Errichtung und den Betrieb von 2 Windenergieanlagen (WEA) vom Typ Siemens-Gamesa 6.0 MW mit einer Nabenhöhe von 165 m und einem Rotordurchmesser von 170 m am Standort: 
WEA LOEB 1
Gemarkung Löberitz
Flur: 6 

Flurstück: 10/19
WEA LOEB 2
Gemarkung Löberitz 
Flur: 6 

Flurstück: 10/39
Das Verfahren ist als Repowering beantragt. Für die o.g. Anlagen sollen folgende Altanlagen zurückgebaut werden. 

WEA 1 

Gemarkung Löberitz
Flur: 6 

Flurstück: 121 

WEA 2 

Gemarkung Löberitz 
Flur: 6 

Flurstück: 123


WEA 4 

Gemarkung Löberitz 
Flur: 6 

Flurstück: 130
WEA 5 

Gemarkung Löberitz
Flur: 6

Flurstück: 131 
Die zurückzubauenden Anlagen befinden sich sowohl innerhalb als auch außerhalb des Vorranggebietes Löberitz Nordost. Nach dem Landesentwicklungsgesetz Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA) können Betreiber alte WEA, die sich außerhalb von Vorrang- und Eignungsgebieten befinden im Verhältnis 1:1 und alte WEA, die sich innerhalb von Vorrang- und Eignungsgebieten befinden, im Verhältnis 2:1 durch neue Anlagen in Vorrang- und Eignungsgebieten ersetzen. 
Zur Prüfung der UVP-Pflicht lagen folgende Unterlagen vor:
- Antragsunterlagen für die Errichtung und den Betrieb von 2 Windenergieanlagen (WEA) vom Typ Siemens-Gamesa 6.0 MW mit einer Nabenhöhe von 165 m und einem Rotordurchmesser von 170 m am Standort: 

WEA LOEB 1
Gemarkung Löberitz
Flur: 6 

Flurstück: 10/19

WEA LOEB 2
Gemarkung Löberitz 
Flur: 6 

Flurstück: 10/39

- die Nachreichungen vom 27.07.2022.
mit der UVP-Vorprüfung (2. Revision) vom Büro für Freilandbiologie und Umweltgutachten vom 12.07.2022 und dem Landschaftspflegerischen Begleitplan (2. Revision) vom Büro für Freilandbiologie und Umweltgutachten vom 13.07.2022
Von der Antragstellering wurde freiwillig die ausführlichere Ausarbeitung einer Allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls vorgenommen. 

Das Vorhaben befindet sich innerhalb des für die Nutzung von Windenergie in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg Vorranggebietes (VRG) X „Löberitz Nordost“. Die zur Rede stehenden Anlagen bilden mit den von der VSB Neue Energien Deutschland GmbH beantragten WEA LOEB 3 eine Windfarm, da sich die Anlagen in einem Eignungsgebiet befinden und dadurch in einem räumlich-funktionalen Zusammenhang stehen. 
Die nächstliegenden Ortschaften befinden sich in einem Abstand von > 1000 Metern. Besonders schützenswerte Einrichtungen, wie Krankenhäuser, Seniorenheime etc. sind in einem Umkreis von < 1000 Metern nicht vorhanden.
Ergebnis der Feststellung nach § 5 UVPG
Für das o.g. Vorhaben besteht keine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung.
Begründung:
Innerhalb der VRG Löberitz Nordost befinden sind 5 WEA. Diese werden durch die Antragstellerin durch drei größere, leistungsstärkere WEA ersetzt. Damit fällt das Vorhaben in den Anwendungsbereich des UVPG und ist der Nummer 1.6.3 des Anhangs 1 – Liste UVP-pflichtige Vorhaben – zuzuordnen. Für das Vorhaben ist eine Standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls vorzunehmen.  
Das Vorhaben ist als Änderungsvorhaben zu betrachten. Für ein Änderungsvorhaben besteht gemäß § 9 Abs. 2 Nr. 2 UVPG die Pflicht zur Durchführung einer UVP, wenn eine Vorprüfung ergibt, dass die Änderung erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen hervorrufen kann. Für das Vorhaben ist eine standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls erforderlich.  

Die standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls beinhaltet ein 2-stufiges Prüfverfahren. 

Im Teilschritt 1 sind die örtlichen Gegebenheiten dahingehend zu prüfen, ob sich daraus Besonderheiten für die Anlage 3 Nr. 2.3 genannten besonders geschützten Gebiete ergeben. Ergeben sich diese nicht, ist die standortbezogene Vorprüfung beendet. 
	2.3
	Belastbarkeit der Schutzgüter unter besonderer Berücksichtigung folgender Gebiete und von Art und Umfang des ihnen jeweils zugewiesenen Schutzes (Schutzkriterien):
	

	2.3.1
	Natura 2000-Gebiete nach § 7 Absatz 1 Nummer 8 des Bundesnaturschutzgesetzes,
	nicht vorhanden 

	2.3.2
	Naturschutzgebiete nach § 23 des Bundesnaturschutzgesetzes, soweit nicht bereits von Nummer 2.3.1 erfasst,
	nicht vorhanden

	2.3.3
	Nationalparke und Nationale Naturmonumente nach § 24 des Bundesnaturschutzgesetzes, soweit nicht bereits von Nummer 2.3.1 erfasst
	nicht vorhanden

	2.3.4
	Biosphärenreservate und Landschaftsschutzgebiete gemäß den §§ 25 und 26 des Bundesnaturschutzgesetzes,
	nicht vorhanden

	2.3.5
	Naturdenkmäler nach § 28 des Bundesnaturschutzgesetzes,
	nicht vorhanden

	2.3.6
	geschützte Landschaftsbestandteile, einschließlich Alleen, nach § 29 des Bundesnaturschutzgesetzes,
	Alleen, Baumreihen und Strauch-Baumhecken sind betroffen, ca. 880 m² Baum-Strauchhecke und 6 Bäume aus einer Allee gehen verloren 

Ausgleich erfolgt über Eingriffsregelung 

	2.3.7
	gesetzlich geschützte Biotope nach § 30 des Bundesnaturschutzgesetzes,
	vorübergehende Flächeninanspruch-nahme während der Rückbau- und Neubauphase 

	2.3.8
	Wasserschutzgebiete nach § 51 des Wasserhaushaltsgesetzes, Heilquellenschutzgebiete nach § 53 Absatz 4 des Wasserhaushaltsgesetzes, Risikogebiete nach § 73 Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes sowie Überschwemmungsgebiete nach § 76 des Wasserhaushaltsgesetzes,
	Wasserschutzgebiete befinden sich in einem Abstand von 7.4 km in nordwestlicher Richtung vom Plangebiet (südlich von Quellendorf) und in 9.2.km westlich vom Plangebiet (Weißandt-Gölzau) 

	2.3.9
	Gebiete, in denen die in Vorschriften der Europäischen Union festgelegten Umweltqualitätsnormen bereits überschritten sind,
	nicht vorhanden

	2.3.10
	Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte, insbesondere Zentrale Orte im Sinne des § 2 Absatz 2 Nummer 2 des Raumordnungsgesetzes,
	nicht vorhanden

	2.3.11
	in amtlichen Listen oder Karten verzeichnete Denkmäler, Denkmalensembles, Bodendenkmäler oder Gebiete, die von der durch die Länder bestimmten Denkmalschutzbehörde als archäologisch bedeutende Landschaften eingestuft worden sind.
	Bodendenkmale können betroffen sein bei der Aushebung von Fundamenten für die Baugruben – Nach Denkmalinformationssystem Sachsen-Anhalt befinden sich keine Bodendenkmale im Plangebiet 

Baudenkmale: siehe Tabelle 4 der Allgemeinen Vorprüfung; im 3 km Radius befinden sich 5 Kirchen und 2 Herrenhäuser 


Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich für die im Einwirkungsbereich des beantragten Vorhabens befindlichen Schutzgebiete gemäß Anlage 3 Nr. 2.3 keine besonderen Empfindlichkeiten und Schutzziele im Zusammenhang mit dem beantragten Vorhaben ableiten. 
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